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A u  die verelirten  V e v e i i i sm itg l ie d e r .

An die noiei)vten ^ovornsrnrtjiliodov.
L eim  B eg inn  des neuen J a h r e s  übersendet der Vorstand  den geehrten 

V crcinsm itg liedcrn  nach hergebrachtem Gebrauche ein herzliches Glückauf!
H alten  w ir Rückblick auf das  abgelaufene J a h r ,  so können w ir  zn unserer 

großen Freude  und G e n u g thu u n g  m itte ilen , daß dasselbe fü r  die Entwickelung 
des V ere ins  ein günstiges gewesen ist. E s  sind dem Vereine im abgelaufenen 
J a h r e  5 4  neue M itg l ieder  bcigctrctcn; da der A bgang n u r  ein geringer w a r ,  so 
verfügt der Verein  zur  Zeit  wieder über die stattliche A nzahl  von ru n d  1 2 0 0  M i t ­
gliedern.

Eine hohe E hre  ist dem Vereine dadurch w iderfah ren ,  daß S c .  Durchlaucht 
der F ü rs t  von B ism arck  die ihm angetragene Ehrenmitglicdschast unseres V ere in s  
mit anerkennenden W or ten  angenommen h a t ,  eine fernere A uszeichnung ist dem 
Vereine durch die V erle ihung  der silbernen M edaille  auf der Gcwcrbcausstcllung 
zu K önigsberg  i. P r .  geworden. E s  ist dies die dritte M ed a i l le ,  welche dem 
Vereine in A nerkennung seiner Bestrebungen zn teil w i r d ; der Verein  besitzt 
bereits —  wie w ir  hier hervorheben wollen —  eine silberne M edaille  der ornitho- 
lvgischcn Ausstellung zn W ien  von 1 8 9 2  und eine bronzene M edaille  von der 
landwirtschaftlichen J u b i lä u m s a u s s te l lu n g  zu Köln  von 1 8 90 .

D e r  von D r .  O .  Finsch in D elm enhorst  in N o .  8 der M onatsschr i f t  von 
1 8 9 5  gegebenen A nreg un g  gemäß haben w ir in einer E ingabe  an den Königl. 
preußischen M in is te r  fü r  Landwirtschaft die E rr ich tung  einer ornithologischcn 
ökonomischen Z e n t ra le  an einer Universität  in  A nreg un g  gebracht. D ie  fü r  d as  
Königreich P re u ß e n  in Aussicht gestellte Revision des materiellen Ja g d rcch tc s  ha t  
u n s  V eranlassung geboten, nm E in fü h ru n g  ähnlicher gesetzlicher Bestimm ungen 
über den F a n g  der Drosseln nnd Lerchen zn bitten, wie sic im Königreich Sachsen 
und verschiedenen kleineren thüringischen S ta a t e n  im In te re s se  der genannten  
V ogelartcn  bereits seit einer Reihe von J a h r e n  eingeführt sind.

D ie  finanzielle Lage des V e re in s  ist eine gute. D ie  Ncstbcständc der
II. großen  Vogcltafcl sind znm bnchhändlcrischcn Vertriebe an eine leistungsfähige 
F i r m a  vergeben w ord en ,  welche auch den Neudruck der inzwischen völlig ver­
griffenen T a fe l  I  übernommen hat. A n s  den getroffenen bezüglichen V ere in ­
barungen  werden der Vcrcinskassc im Lause dieses J a h r e s  voraussichtlich nicht 
unerhebliche E innahm en  zufließen, welche u n s  die M i t te l  gewähren werden, unsere 
M onatsschr if t  durch zahlreichere B i ld e r  a l s  b isher  in bester A u s fü h ru n g  a u s ­
zustatten.

W ir  werden nach wie vor bestrebt sein, die In te ressen  des V ere in s  zu 
fördern und fü r  die V erbre i tung  der K e nn tn is  der Vogelwclt  in weiten Kreisen
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I .  T h ie n c m a n n ,  Dürfen wir Vögel halten? 3

zu sorgen, unsere B es trebungen können aber n u r  dann von wahrem Erfo lge  ge­
krönt werden, wenn die geehrten M itg l iede r  sich rege an unserer Arbeit  beteiligen 
und  auch ihrerseits  nach K räf ten  dazu beitragen, sich fü r  die allmähliche V erbre i tung  
des V ere in s  zu interessieren.

I n d e m  wir noch b itten , in  der ha r ten  W interzeit  der darbenden Vogelwelt 
nicht zu vergessen, schließen w ir m it  dem Wunsche, daß  das  n u n  angetretene neue 
J a h r  dem Vereine und  jedem einzelnen M itg l icde  desselben ein reichgesegnetes 
sein möge.

M e r s e b u r g  und  G e r a ,  den 1. J a n u a r  1 8 96 .
Der Borstand.

Dürfen wir M g e l hatten?
Von I .  T h i e n c m a n n -

W ied er  d a s  alte L ied! S o  w ird  m a n  vielfach beim Lesen der obigen 
Überschrift denken; u nd  es ist j a  w a h r ,  daß  schon viel d a rü b e r  geredet un d  ge­
schrieben w orden  ist, ob der Mensch die B erechtigung habe, W a ld v ö g e l  ein­
zusperren u n d  zu seinem V e rg n ü g e n  zu halten . V o m  allgemein menschlichen, 
vom philosophischen S ta n d p u n k te  a u s  h a t  m a n  diese F r a g e  beleuchtet u nd  —  
w enn  Sachkundige  die Beleuchter w a re n  —  durchgäng ig  bejah t.  Trotzdem er­
heben sich a u s  dem entgegengesetzten L a g e r  im m er wieder S t i m m e n ,  welche die 
V o g e lh a l tu n g  a ls  schädlich n nd  in h u m a n  hinstellen u n d  möglichst erschweren oder­
gänzlich beseitigen möchten.

S o  h a t  m an  in  jüngster Z e i t  in  Z w e n k a u ,  e iner kleinen S t a d t  in der 
N ä h e  von Leipzig, den kühnen Beschluß gefaßt, d a s  H a l te n  nützlicher V ögel  m it 
einer besonderen S t e u e r  zu belegen. M a n  h a t  diesen Beschluß den zuständigen 
B e h ö rd e n  zur G enehm igung  vorgelegt und  g la u b t  d am it  d e m  G e f a n g e n h a l t e n  
n ü t z l i c h e r  V o g e l a r t e n  v o r z u b e u g e n .  „ W e r  einen S tieg l i tz  h ä l t ,  zah lt  so 
u n d  soviel" , so soll es künftig in  Z w e n ka u  heißen. N u n  wollen w i r  u n s  nicht 
den K opf d a rü b e r  zerbrechen, wie m a n  sich die A rt  der B esteuerung gedacht hat. 
W ie  hoch z. B .  der T r i b u t  f ü r  einen Zeisig sein soll, den  m a n  fü r  2 0 — 2 5  P f .  
kaufen kann. W i e  ferner die S t e u e r  erhoben werden so l l?  O b  vielleicht der 
Schu tzm ann  von H a u s  zu H a u s  gehen soll, um  die betreffenden Vögel zu notieren. 
D a n n  w ürde  ich d ringend r a te n ,  diesen M a n n  des Gesetzes erst einen o rn i tho -  
logischen K u rsu s  durchmachen zu lassen, denn nicht jeder Schutzmann kann ohne 
w eite res  die N achtigall  vom  S p ro s s e r  unterscheiden, oder die R o h rs ä n g e ra r ie n  
streug a u s e in a n d c rh a l te n .  I m  allgemeinen kann es u n s  ja  gleichgiltig sein, w a s  
die verehrten E in w o h n e r  von  Z w enkau  u n te r  einander ausm achen ,  aber  doch 
d roh t  durch den obigen B eschluß , w enn  er zum Gesetz e rhoben w ü rd e ,  dem
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